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©  Vorrichtung  zum  Aufkleben  von  Etiketten  auf  konische  Umfangsflächen  von  Gegenständen, 
insbesondere  Bechern. 

@  Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Auf- 
kleben  von  Etiketten  (2)  auf  konische  Umfangsflä- 
chen  von  Gegenständen,  insbesondere  Bechern  (4), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  eine  um  ihre  Achse 
(18)  in  Umlauf  zu  setzende  Etiketten-Überführungs- 
trommel  (20)  mit  einer  konischen  Umfangsfläche 
(22)  aufweist,  in  der  sich  Ansaugdurchbrechungen 
(24)  zum  Ansaugen  vereinzelt  von  einer  Zuführungs- 
station  (26)  zugeführter  Etiketten  (2)  befinden  und 

daß  die  konische  Umfangsfläche  (22)  dieser  Trom- 
mel  (20)  in  Laufrichtung  der  angesaugten  Etiketten  in 
einer  Aufklebstation  nächst  der  konischen  Umfangs- 
fläche  (28)  eines  zugeführten  Gegenstands  (4)  ver- 
läuft,  der  um  seine  Konizitätsachse  (30)  mit  Um- 
fangsgeschwindigkeiten  drehbar  ist,  die  im  wesentli- 
chen  gleich  den  Umfangsgeschwindigkeiten  der 
Trommel  (20)  in  den  einander  gegenüberstehenden 
Bereichen  des  Gegenstands  und  der  Trommel  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Auf- 
kleben  von  Etiketten  auf  konische  Umfangsflächen 
von  Gegenständen,  insbesondere  Bechern. 

Es  ist  bekannt,  die  zu  etikettierenden  Gegen- 
stände  nacheinander  in  einer  Aufklebstation  mit 
von  einem  Trägerband  zugeführten,  durch  Umlen- 
ken  des  Trägerbands  abgelösten  Etiketten  zu  be- 
kleben,  wobei  die  Gegenstände  um  ihre  Konizitäts- 
achse  gedreht  werden.  Da  die  Umfangsgeschwin- 
digkeiten  der  konischen  Umfangsflächen  der  Ge- 
genstände  notwendigerweise  verschieden  sind,  die 
Zuführungsgeschwindigkeiten  der  Etiketten  ent- 
sprechend  der  Zuführungsgeschwindigkeit  des  Trä- 
gerbands  aber  konstant  ist,  ist  ein  unverzerrtes, 
faltenloses  Aufbringen  der  Etiketten  auf  die  koni- 
schen  Umfangsflächen  nicht  möglich. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Vorrichtung 
eingangs  genannter  Art  anzugeben,  die  es  gestat- 
tet,  Etiketten  verzerrungsfrei  und  faltenfrei  auf  koni- 
sche  Umfangsflächen  von  Gegenständen  zu  kle- 
ben. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  Vorrichtung 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  eine  um  ihre  Ach- 
se  in  Umlauf  zu  setzende  Etiketten-Überführungs- 
trommel  mit  einer  konischen  Umfangsfläche  auf- 
weist,  in  der  sich  Ansaugdurchbrechungen  zum 
Ansaugen  vereinzelt  von  einer  Zuführungsstation 
zugeführter  Etiketten  befinden  und  daß  die  koni- 
sche  Umfangsfläche  dieser  Trommel  in  Laufrich- 
tung  der  angesaugten  Etiketten  in  einer  Aufklebsta- 
tion  nächst  der  konischen  Umfangsfläche  eines 
zugeführten  Gegenstands  verläuft,  der  um  seine 
Konizitätsachse  mit  Umfangsgeschwindigkeiten 
drehbar  ist,  die  im  wesentlichen  gleich  den  Um- 
fangsgeschwindigkeiten  der  Trommel  in  den  einan- 
der  gegenüberstehenden  Bereichen  des  Gegen- 
stands  und  der  Trommel  sind. 

Bei  Anwendung  der  Erfindung  tritt  praktisch 
keine  Relativbewegung  zwischen  den  Umfangsge- 
schwindigkeiten  der  Trommel  und  den  Umfangsge- 
schwindigkeiten  des  Gegenstands  in  den  einander 
gegenüberstehenden  Bereichen  des  Gegenstands 
und  der  Trommel  auf,  so  daß  die  Etiketten  verzer- 
rungsfrei  auf  die  Gegenstände  zu  übertragen  sind. 
Dabei  richtet  sich  der  Grad  der  Konizität  der  Trom- 
mel  nach  dem  Grad  der  Konizität  der  zu  etikettie- 
renden  Gegenstände. 

Um  die  Anpassung  der  Umfangsgeschwindig- 
keiten  von  Trommel  und  Gegenstand  zu  erreichen, 
schneiden  sich  bevorzugt  die  Konizitätsachsen  der 
Trommel  und  des  Gegenstands  in  einem  gemein- 
samen  Kugelpunkt. 

Mit  der  Vorrichtung  kann  man  auf  die  Gegen- 
stände  Etiketten  kleben,  die  derart  gekrümmte 
Ober-  und/oder  Unterkanten  haben,  daß  diese  Kan- 
ten  nach  dem  Aufkleben  auf  die  Gegenstände 
rechtwinklig  zu  den  Konizitätsachsen  der  Gegen- 
stände  verlaufen.  Die  Ober-  und/oder  Unterkanten 

können  aber  auch  geradlinig  oder  -  wie  bei  kreis- 
förmigen  Etiketten  -  rund  sein. 

Um  zu  erreichen,  daß  die  Etiketten  von  einem 
Trägerband  durch  Umlenken  des  Trägerbands  der 

5  Trommel  so  zugeführt  werden,  daß  sie  der  koni- 
schen  Umfangsfläche  der  Trommel  im  wesentli- 
chen  glatt  anliegen,  werden  bevorzugt  die  Etiketten 
der  Zuführungsstation  auf  einem  Trägerband  zuge- 
führt,  von  dem  sie  in  der  Zuführungsstation  durch 

io  Umlenken  des  Trägerbands  um  eine  parallel  zur 
konischen  Umfangsfläche  der  Trommel  in  der  Zu- 
führungsstation  verlaufende  Umlenkkrümmungs- 
achse  des  Trägerbands  gelöst  werden,  vorzugs- 
weise  bei  einer  Transportgeschwindigkeit,  die  einer 

75  mittleren  Umfangsgeschwindigkeit  der  Trommel 
entspricht.  Jedenfalls  soll  die  Transportgeschwin- 
digkeit  zwischen  der  kleinsten  und  der  größten 
Umfangsgeschwindigkeit  der  Trommel  liegen.  Die 
Etiketten  werden  dann  im  Bereich  des  kleineren 

20  Trommeldurchmessers  der  Umfangsfläche  der 
Trommel  mit  einer  höheren  Geschwindigkeit  zuge- 
führt  als  die  entsprechende  Umfangsgeschwindig- 
keit  der  Trommel  und  der  Bereich  des  größeren 
Trommeldurchmessers  mit  einer  niedrigeren  Ge- 

25  schwindigkeit  zugeführt  als  die  entsprechende  Um- 
fangsgeschwindigkeit  der  Trommel.  Im  Bereich  des 
kleineren  Trommeldurchmessers  ergeben  sich  da- 
durch  Wellungen  oder  Schlaufen,  im  Bereich  des 
größeren  Trommeldurchmessers  ein  Schlupf.  Die 

30  Schlaufen  (Wellungen)  und  der  Schlupf  sind  von 
der  Konizität  der  Trommel  abhängig  und  von  der 
Transportgeschwindigkeit  des  Trägerbands  relativ 
zu  den  Umfangsgeschwindigkeiten  der  Trommel. 

Sind  die  Schlaufen  (Wellungen)  und  der 
35  Schlupf  störend,  können  sie  praktisch  zu  Null  ge- 

bracht  werden,  wenn  die  Ansaugdurchbrechungen 
in  der  Zuführungsstation  nur  die  in  Laufrichtung  der 
Etiketten  vorderen  Bereiche  (etwa  1/10  ihrer  Länge 
in  Laufrichtung)  der  Etiketten  ansaugen.  Die  Etiket- 

40  ten  legen  sich  dann  praktisch  flach  an  die  Um- 
fangsfläche  der  Trommel  an. 

Damit  sich  die  Etiketten  in  der  Aufklebstation 
von  der  Trommel  lösen,  ist  bevorzugt  die  auf  die 
Gegenstände  zu  klebende  Seite  der  Etiketten  mit 

45  einer  Haftklebstoffschicht  versehen,  deren  Haftkraft 
auf  den  Gegenständen  größer  ist  als  die  Ansaug- 
kraft  der  Trommel. 

Zum  Zuführen  der  Gegenstände  zu  der  Auf- 
klebstation  befindet  sich  bevorzugt  in  der  Aufkleb- 

50  Station  ein  schrittweise  drehbarer  Stern  zur  Zufüh- 
rung  und  Abführung  der  Gegenstände  in  Tangenti- 
alrichtung  der  Trommel. 

Die  Trommel  ist  auf  ihrer  Umfangsfläche  vor- 
zugsweise  mit  einer  Schicht  aus  einem  elastome- 

55  ren  Material,  bevorzugt  Gummi,  überzogen.  Eine 
solche  Schicht  bewirkt  zum  einen  eine  bessere 
Fixierung  der  Etiketten  auf  der  Trommel,  zum  an- 
deren  werden  die  Etiketten  durch  sie  gleichmäßig 
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an  die  Becher  angedrückt. 
Die  Erfindung  wird  im  folgenden  an  einem  Aus- 

führungsbeispiel  unter  Hinweis  auf  die  beigefügten 
Zeichnungen  beschrieben. 

Fig.  1  zeigt  schematisch  eine  Ansicht  einer 
Ausführungsform  der  Vorrichtung. 

Fig.  2  zeigt  schematisch  eine  Aufsicht  auf  die 
Vorrichtung  nach  Fig.  1  in  Blickrichtung  II  der  Fig. 
1. 

Fig.  3  Zeigt  perspektivisch  die  Zuführungssta- 
tion  und  die  Aufklebstation  der  Vorrichtung. 

Die  Vorrichtung  nach  dem  Ausführungsbeispiel 
dient  dem  Aufkleben  von  Etiketten  2  auf  konische 
Umfangsflächen  von  Bechern  4.  Die  Becher  4  wer- 
den  gestapelt  auf  einem  Transportband  6  liegend 
einzeln  einem  Stern  8  mit  Auf  Steckkörpern  10  für 
die  Becher  zugeführt.  Die  Auf  Steckkörper  10  haben 
eine  Konizität,  die  der  Konizität  des  Innenraums 
der  Becher  angepaßt  ist  und  sind  um  Achsen  12 
drehbar,  die  radial  zur  Drehachse  14  des  Sterns  8 
verlaufen.  Die  auf  die  Auf  Steckkörper  10  aufge- 
steckten  Becher  werden  nacheinander  von  dem 
Stern  8  in  Pfeilrichtung  A  zu  einer  Aufklebstation  16 
bewegt,  in  der  sich  eine  um  ihre  Achse  18  in 
Umlauf  zu  setzende  Etiketten-Überführungstrommel 
20  mit  einer  konischen  Umfangsfläche  22  befindet. 
In  dieser  konischen  Umfangsfläche  22  sind  in  Um- 
fangsabständen,  die  größer  als  die  Länge  der  Eti- 
ketten  2  in  Umfangsrichtung  sind,  Ansaugdurchbre- 
chungen  24  (Löcher  oder  Schlitze)  zum  Ansaugen 
vereinzelt  von  einer  Zuführungsstation  26  zugeführ- 
ter  Etiketten  2  vorgesehen.  Die  konische  Umfangs- 
fläche  22  der  Trommel  20  verläuft  in  Laufrichtung 
der  angesaugten  Etiketten  2  in  der  Aufklebstation 
16  nächst  der  konischen  Umfangsfläche  28  der 
Becher  4.  Um  die  Achsen  12  sind  die  Becher  4 
lose  drehbar  oder  angetrieben.  Wegen  der  ange- 
paßten  Konizität  der  Trommel  erfolgt  im  Kontaktbe- 
reich  von  Trommel  20  und  jeweiligem  Becher  4 
eine  Drehung  des  Bechers  4  um  seine  Konizitäts- 
achse  30  mit  Umfangsgeschwindigkeiten,  die  im 
wesentlichen  gleich  den  Umfangsgeschwindigkei- 
ten  in  den  einander  gegenüberstehenden  Berei- 
chen  des  Bechers  4  und  der  Trommel  20  sind.  Die 
Konizitätsachsen  18,  30  der  Trommel  20  und  des 
Bechers  4  schneiden  sich  in  einem  gemeinsamen 
Kegelpunkt  32. 

Die  Etiketten  2  weisen  gekrümmte  Oberkanten 
34  und  36  auf,  die  nach  dem  Aufkleben  der  Etiket- 
ten  auf  die  Becher  4  rechtwinklig  zu  den  Konizitäts- 
achsen  30  der  Becher  4  verlaufen. 

Die  Etiketten  2  werden  der  Zuführungsstation 
26  auf  einem  Trägerband  38  zugeführt,  von  dem 
sie  in  der  Zuführungsstation  26  durch  Umlenken 
des  Trägerbands  um  eine  parallel  zur  konischen 
Umfangsfläche  22  der  Trommel  20  in  der  Zufüh- 
rungsstation  26  verlaufende  Umlenkkante  oder  Um- 
lenkrolle  40  gelöst  werden.  Die  Transportgeschwin- 

digkeit  des  Trägerbands  38  entspricht  vorzugswei- 
se  einer  mittleren  Umfangsgeschwindigkeit  der 
Trommel  20. 

Die  Ansaugdurchbrechungen  24  saugen  in  der 
5  Zuführungsstation  26  nur  die  in  Laufrichtung  der 

Etiketten  2  vorderen  Bereiche  der  Etiketten  2  an. 
Die  auf  die  Becher  4  zu  klebende  Seite  der 

Etiketten  2  ist  mit  einer  -  nicht  dargestellten  - 
Haftklebstoffschicht  versehen,  deren  Haftkraft  auf 

io  den  Bechern  4  größer  ist  als  die  Ansaugkraft  durch 
die  Durchbrechungen  24  in  der  Trommel  20. 

Die  etikettierten  Becher  4  werden  von  den  Auf- 
steckkörpern  10  in  einer  Aufnahmestation  42  in 
Pfeilrichtung  B  abgenommen  -  sie  fallen  herunter  - 

15  und  einem  Magazin  44  zugeführt. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Aufkleben  von  Etiketten  (2) 
20  auf  konische  Umfangsflächen  (28)  von  Gegen- 

ständen  (4),  insbesondere  Bechern, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sie  eine  um  ihre  Achse  (18)  in  Umlauf  zu 
setzende  Etiketten-Überführungstrommel  (20) 

25  mit  einer  konischen  Umfangsfläche  (22)  auf- 
weist,  in  der  sich  Ansaugdurchbrechungen  (24) 
zum  Ansaugen  vereinzelt  von  einer  Zufüh- 
rungsstation  (26)  zugeführter  Etiketten  (2)  bef- 
inden  und  daß  die  konische  Umfangsfläche 

30  (22)  dieser  Trommel  (20)  in  Laufrichtung  der 
angesaugten  Etiketten  (2)  in  einer  Aufklebsta- 
tion  (16)  nächst  der  konischen  Umfangsfläche 
(28)  eines  zugeführten  Gegenstands  (4)  ver- 
läuft,  der  um  seine  Konizitätsachse  (30)  mit 

35  Umfangsgeschwindigkeiten  drehbar  ist,  die  im 
wesentlichen  gleich  den  Umfangsgeschwindig- 
keiten  der  Trommel  (20)  in  den  einander  ge- 
genüberstehenden  Bereichen  des  Gegen- 
stands  (4)  und  der  Trommel  (20)  sind. 

40 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  sich  die  Konizitätsachsen  (18, 
30)  der  Trommel  (20)  und  des  Gegenstands 
(4)  in  einem  gemeinsamen  Kegelpunkt  (32) 

45  schneiden. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Etiketten  (2)  ge- 
krümmte  Ober-  und/oder  Unterkanten  (34,  36) 

50  aufweisen  können,  damit  die  nach  dem  Aufkle- 
ben  der  Etiketten  (2)  auf  die  Gegenstände  (4) 
rechtwinklig  zu  den  Konizitätsachsen  (30)  der 
Gegenstände  (4)  verlaufen. 

55  4.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Eti- 
ketten  (2)  der  Zuführungsstation  (26)  auf  einem 
Trägerband  (38)  zugeführt  werden,  von  dem 
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sie  in  der  Zuführungsstation  (26)  durch  Umlen- 
ken  des  Trägerbands  (38)  um  eine  parallel  zur 
konischen  Umfangsfläche  (22)  der  Trommel 
(20)  in  der  Zuführungsstation  (26)  verlaufende 
Umlenkkrümmungsachse  (von  40)  gelöst  wer-  5 
den. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Etiketten  (2)  von  dem  Trä- 
gerband  (38)  bei  einer  Transportgeschwindig-  10 
keit  des  Trägerbands  (38)  gelöst  werden,  die 
einer  mittleren  Umfangsgeschwindigkeit  der 
Trommel  (20)  entspricht. 

6.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  An-  75 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  An- 
saugdurchbrechungen  (24)  in  der  Zuführungs- 
station  (26)  nur  die  in  Laufrichtung  der  Etiket- 
ten  (2)  vorderen  Bereiche  der  Etiketten  (2) 
ansaugen.  20 

7.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  auf 
die  Gegenstände  (4)  zu  klebende  Seite  der 
Etiketten  (2)  mit  einer  Haftklebstoffschicht  ver-  25 
sehen  ist,  deren  Haftkraft  auf  den  Gegenstän- 
den  (4)  größer  ist  als  die  Ansaugkraft  der 
Trommel  (20). 

8.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  An-  30 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sich  in 
der  Aufklebstation  (16)  ein  schrittweise  drehba- 
rer  Stern  (8)  zur  Zuführung  und  Abführung  der 
Gegenstände  (4)  in  Tangentialrichtung  der 
Trommel  (20)  befindet.  35 

9.  Vorrichtung  nach  einem  der  vorstehenden  An- 
sprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 
Umfangsfläche  (22)  der  Trommel  (20)  mit  einer 
Schicht  aus  einem  elastomeren  Material  über-  40 
zogen  ist. 

45 
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